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IBACH-Preise an den Nachwuchspianisten Fabian Müller  
 
 
Im Rahmen des Konzertes der Bundespreisträger aus Nordrhein-Westfalen Jugend 
Musiziert in der Kölner Philharmonie wurde am 12.06.2005 zum 14. Mal der IBACH-
Preis für junge Talente verliehen. Rolf Ibach, Vertreter der 6. Generation im Hause  
IBACH, überreichte den Preis an den Nachwuchspianisten Fabian Müller, dessen 
anschließendes Spiel die Zuhörer begeisterte. 

Die Förderung des Musiknachwuchses ist dem ältesten Klavierhersteller der Welt 
seit vielen Jahren ein besonderes Anliegen.  

Der IBACH-Preis, der allen Instrumenten offen steht und keinen Schwerpunkt auf 
Tasteninstrumente legt, wird zur Förderung junger Künstler im Rahmen des 
Landeswettbewerbs "Jugend Musiziert" vergeben. Nominiert werden ausschließ-
lich "Jugend Musiziert"-Preisträger aus NRW mit herausragenden Leistungen, die 
nicht nur einen 1. Preis im Landeswettbewerb NRW haben müssen, sondern auch 
im Bundeswettbewerb stabile Leistungen zeigen.  
Fabian Müller, geb. 1990 in Bonn, hat sehr erfolgreich an zahlreichen Wettbewer-
ben teilgenommen und allerhand Preise gewonnen. Nicht nur in Deutschland hat 
er bereits diverse Konzerte, kammermusikalisch und solistisch, absolviert. Konzerte 
mit dem Brandenburgischen Staatsorchester und der Württembergischen Phil-
harmonie sind in Vorbereitung.  

Der Themenbereich „Wettbewerbe - Preise - Künstlerförderung“ hat im Hause 
IBACH eine lange Tradition, die zurückgeht bis in das letzte Viertel des 19. Jahr-
hunderts. Angefangen hat es mit Kunst- und Designwettbewerben um künstlerisch 
wertvolle und individuelle Klaviergehäuse sowie ein Jubiläumsplakat und Jubilä-
umssignet für das 100jährige Firmenjubiläum hervorzubringen. 

Im Jahre 1900 kam es dann zu einem echten Klavierspiel-Wettbewerb für Nach-
wuchskünstler. Hieraus hervor ging als Preisträger 1902 Elly Ney hervor, die einen 
IBACH-Flügel gewann. Den letzten Berliner IBACH-Preis, der im Jahre 1916 verlie-
hen wurde, errang der damals erst zwölfjährige chilenische Pianist Claudio Arrau. 
 
Schwelm, im Juni 2005 
 
Für ausführliche Informationen und Fotomaterial zum Thema „Wettbewerbe - Preise - Künst-
lerförderung im Hause IBACH“ wenden Sie sich bitte an: 
 

RUD. IBACH SOHN GmbH & Co. KG 
Sabine Ibach 
Tel.: +49 (0)2336 935 88 22 
Fax: +49 (0)2336 935 88 30 
Email: sabine.ibach@ibach.de
Internet: http//www.ibach.de 

http://www.deutscher-musikrat.de/jumu.htm
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